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Die Lage am EU-Schlacht-
schweinemarkt zeigt sich 
kaum verändert zu den letz-
ten Wochen – Nach wie vor 
wird von großen Angebots-
mengen und hohen Schlacht-
gewichten berichtet – Zu-
mindest dürften die Über-
hänge im Vergleich zu den 
vergangenen Wochen zuletzt 
vielerorts nicht mehr zuge-
nommen haben – Leichte 
Entspannungssignale kamen 
zuletzt auch vom Fleisch-
markt – Die Nachfrage hat 
sich in der letzten Woche 
europaweit etwas belebt, die 
starke innereuropäische 
Konkurrenz sorgt dennoch 
für anhaltenden Preisdruck 
beim Verarbeitungsfl eisch 
– Hoffnung macht auch der 
steigende Export nach China, 
wenngleich auch hier die 
Preise deutlich nachgegeben 
haben – Frankreich, Spanien 
und Italien meldeten erneut 
schwächere Erzeugerpreise 
– In Deutschland und Belgi-
en konnten sich die Notie-

rungen dagegen behaupten 
– In Dänemark wurden die 
Auszahlungspreise zuletzt 
sogar wieder leicht angeho-
ben – Der heimische 
Schlachtschweinemarkt 
blieb ebenfalls mehr als aus-
reichend gut versorgt – Die 
Schlachtunternehmen arbei-
teten in der letzten Woche 
wieder auf Hochtouren, den-
noch konnten nicht immer 
alle Tiere zeitnah abgeholt 
werden – Bei den Preisen gab 
es zuletzt keine Änderung 
– Der Basispreis der Erzeu-
gergemeinschaft beträgt seit 
03. Dezember 1,21 € (unver-
ändert) pro kg plus USt. – 
Der Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 0,93 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Durchschnitts-
preis (ca. 60% MFA) lag in 
der 49. Woche bei 1,40 € pro 
kg plus USt. – Der Vermitt-
lungspreis für H- und ÖHYB-
Ferkel beträgt seit 07. Dezem-
ber (50. Woche) 1,80 € (un-
verändert) pro kg plus USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 3,60 bis 4,13 2,06 bis 2,19 3,04 bis 3,56

U 3,53 bis 4,06 1,99 bis 2,12 2,97 bis 3,49

R 3,46 bis 3,99 1,92 bis 2,05 2,90 bis 3,42

O 3,32 bis 3,57 1,66 bis 1,79 2,55 bis 2,90

P 3,18 bis 3,43 1,41 bis 1,54 2,48 bis 2,83
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 2,23 €/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,15 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 50/2020
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 07.12. - 13.12. 3,53 € (3,53 €)

Schlachtschweine Basispreis 03.12. - 09.12. 1,21 € (1,21 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 07.12. - 13.12. 1,80 € (1,80 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf EGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 1,99 bis 2,29

Kühe Klasse R 0,96 bis 1,03

Kalbinnen Klasse R 1,57 bis 1,85

Schweine 1,12
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 50/2020
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 25,00 bis 26,00

Bodenhaltung 20,00 bis 21,00

Zugestelle Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 21,00 bis 23,00 18,00 bis 20,00

Bodenhaltung 17,00 bis 18,00 14,50 bis 15,50

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 50/2020
In Euro/100 Stück

EIER

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 889 3,98 (+ 0,01) 211 3,94 (– 0,01)

R3 283 3,88 (+ 0,02) 55 3,87 (± 0,00)

E-P 3.168 3,91 (+ 0,01) 766 3,91 (+ 0,01)

Kühe R3 206 2,45 (+ 0,03) 51 2,38 (+ 0,09)

O3 107 2,27 (+ 0,03) 13 2,09 (+ 0,06)

E-P 1.883 2,30 (+ 0,02) 330 2,24 (+ 0,03)

Kalbinnen U3 276 3,74 (+ 0,04) 93 3,81 (+ 0,06)

R3 260 3,50 (+ 0,04) 54 3,54 (+ 0,05)

E-P 988 3,49 (– 0,02) 267 3,58 (– 0,08)

Schweine S 50.988 1,47 (– 0,06) 7.086 1,49 (– 0,07)

E 22.385 1,36 (– 0,06) 3.467 1,37 (– 0,07)

U 1.109 1,14 (– 0,06) 171 1,15 (– 0,08)

S-P 74.493 1,43 (– 0,06) 10.726 1,44 (– 0,08)

Kälber1) E-P 401 6,61 (+ 0,08) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Vieh-Meldeverord-
nung, Stand: KW 48/2020
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,38

Lämmer Kategorie II/III 1,67

Altschafe/Altwidder 0,50

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 5,56

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,19

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 48/2020
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 6,60

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 4,75

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 4,50

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 4,40

Bio-Kühe bis 360 kg Kl. R3 2,53 bis 2,85

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 50/2020
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Im Oktober ging es in 
Österreich und auch bei den 
wichtigsten EU-Molkereien 
mit den Erzeugerpreisen das 
fünfte Mal in Folge leicht 
nach oben – Sowohl in Ös-
terreich als auch im EU-
Schnitt betrug der Anstieg 
zum September rund 0,8 
Prozent – Seit dem Tief-
punkt im Mai sind die Prei-
se im EU-Schnitt durch-
schnittlich um 0,7 Prozent 
je Monat auf 33,26 Cent je 
kg (4,2 % Fett, 3,4 % Ei-
weiß) gestiegen – In Öster-
reich betrug der durch-
schnittliche monatliche 
Anstieg seit Mai 1,2 Prozent 

und der Milchpreis lag im 
Oktober bei 38,704 Cent je 
kg netto (4,2 % Fett, 3,4 % 
Eiweiß, alle Milchqualitä-
ten) – Für November erwar-
tet AMA bei natürlichen 
Inhaltsstoffen einen neuer-
lich leicht gestiegenen Er-
zeugermilchpreis von 39,50 
Cent/kg – Für den weiteren 
Anstieg sind dabei vor allem 
die saisonal steigenden Mil-
chinhaltsstoffe verantwort-
lich – Von den in NÖ tätigen 
Molkereien wurde im De-
zember keine Veränderung 
der Auszahlungspreise ver-
meldet. 

Milchpreis stieg im Oktober leicht an

Reichliches Lebendangebot

Neben den leicht gestie-
genen Absätzen haben die 
ersten Umstallungen den 
Eiermarkt in der Direktver-

marktung nun besser ins 
Gleichgewicht gebracht – 
Die Preise sind unverän-
dert. 

Angebot nimmt ab
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Am EU-Schlachtrinder-
markt zeigen weibliche Rin-
der positive Tendenzen, wo-
von auch der heimische 
Markt profi tiert – Schlacht-
stiere stehen in NÖ in aus-
reichendem Umfang zur 
Verfügung – Bei der Ver-
marktung bleibt die Zweitei-
lung zwischen Stieren in und 
außerhalb von Qualitätspro-
grammen unverändert auf-
recht – Die Nachfrage nach 
Stieren in AMA-Gütesiegel-
qualität aus dem Lebensmit-
telhandel bleibt gut – Bis 
September wurde im LEH 
knapp sieben Prozent mehr 
Frischfl eisch von Rind und 
Kalb abgesetzt als im Vor-
jahr – Deutlich weniger ge-
fragt sind AT-Stiere und Ex-
porte sind nur auf dem tie-
feren deutschen Preisniveau 
möglich – Die Stierpreise in 
NÖ bleiben unverändert – 
Auch in Deutschland scheint 
mittlerweile die Preisspitze 
bei Schlachtstieren erreicht 

– Angehoben wurden die 
Preise bei Schlachtkühen, 
denn das Angebot an 
Schlachtkühen hat sich in 
den letzten Wochen bei sta-
biler Nachfrage laufend re-
duziert – Auch in Österreich 
stehen Schlachtkühe nur in 
überschaubarer Anzahl zur 
Verfügung – Die Kuhpreise 
konnten aufgrund des klei-
nen Angebots um 10 Cent 
angehoben werden, wobei 
dieses Preisniveau bis Jah-
resende fi xiert wurde – Die 
Anstiegsmöglichkeiten der 
Kuhpreise werden durch die 
EU-weit in großer Zahl und 
zu geringen Preisen verfüg-
baren Schlachtschweine ver-
ringert – Auch die Notierung 
für Schlachtkalbinnen wur-
de diese Woche angehoben 
– Die NÖ Rinderbörse be-
zahlte für Schlachtstiere der 
Klasse U einen Basispreis 
von 3,53 € (unverändert) und 
der Klasse R von 3,46 € pro 
kg plus USt. 

Plus bei weiblichen Rindern

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 49/2020 Vorwoche Änderung 

Butter

Dezember 2020 3.295,60 3.315,80 – 0,61 %

Jänner 2021 3.290,40 3.276,60 + 0,42 %

Februar 2021 3.321,60 3.314,00 + 0,23 %

Magermilchpulver

Dezember 2020 2.195,80 2.185,20 + 0,49 %

Jänner 2021 2.218,40 2188,20 + 1,38 %

Februar 2021 2.222,20 2.193,60 + 1,30 %

Flüssigmilch

Dezember 2020 33,20 33,11 + 0,27 %

Jänner 2021 33,94 33,88 + 0,19 %

Februar 2021 33,96 33,91 + 0,15 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

QUELLE: RINDERBÖRSE
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KUHPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen 
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FERKELPREIS

Kälbermarkt in Greinbach (Stmk) am 01.12.2020

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 27 Stk. 73 kg 4,46 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) männl. 79 Stk. 92 kg 4,49 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) männl. 86 Stk. 110 kg 4,41 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) männl. 54 Stk. 131 kg 4,17 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) männl. 57 Stk. 169 kg 3,85 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 13 Stk. 70 kg 3,57 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) weibl. 18 Stk. 92 kg 3,82 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) weibl. 18 Stk. 109 kg 3,98 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) weibl. 6 Stk. 130 kg 3,61 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) weibl. 24 Stk. 198 kg 3,34 €/kg

Gesamt 382 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 4 Stk. 410 kg 1,87 €/kg

Fleckvieh weibl. 2 Stk. 241 kg 2,69 €/kg

Gesamt 6 Stk.

Oktober 2020

4,27 % Fett

3,52 % Eiw.1
3,7 % Fett

3,4 % Eiw.

4,2 % Fett

3,4 % Eiw.2
4,0 % Fett

3,4 % Eiw.3

Milch gesamt4 39,36 37,15 38,70 38,08

Milch GVO-frei5 36,72 34,51 36,07 35,45

 Biomilch5 46,20 44,00 45,55 44,93

Österreichpreise, erhoben von der Agrarmarkt Austria
Milchpreis ab Hof, alle Beiträge in Cent pro kg, netto

MILCHPREISERHEBUNG 

1 Auszahlungspreis unter Berücksichtigung des Fett- und Eiweißgehaltes im betreffenden Monat
2 Errechneter Milchpreis bei durchschnittlichen österreichischen Inhaltsstoffen
3 Milchpreis errechnet auf Basis 4,0 % Fett und 3,4 % Eiweiß zwecks Vergleich mit dem deutschen   

  Orientierungspreis
4 Durchschnitt aller Qualitäten und aller Milchsorten
5 ohne Heumilchzuschlag
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MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

An den internationalen 
Getreidebörsen führten die 
jüngsten Ernteschätzungen 
für Australien und Kanada 
zu teils deutlichen Kursver-
lusten – Laut australischer 
Agrarbehörde dürfte die 
gerade begonnene Weizen-
ernte mit geschätzten 31,2 
Mio. Tonnen mehr als dop-
pelt so hoch ausfallen wie 
im von Dürre gezeichneten 
Vorjahr – Im Vergleich zum 
Zehnjahresmittel beträgt der 
Anstieg 31 Prozent – Das 
US-Landwirtschaftsminis-
terium hat in seinem letzten 
Monatsreport für Australien 
noch eine Weizenernte von 
lediglich 28,5 Mio. Tonnen 
ausgewiesen – Auch die ka-
nadische Statistikbehörde 
hat ihre Prognose für die 
Weizenproduktion 2020/21 
in der letzten Woche noch-
mals nach oben revidiert – 
Mit den nun prognostizier-
ten 35,2 Mio. Tonnen Wei-
zen hätte Kanada die 
größte Ernte der letzten 
sieben Jahre eingefahren – 

An der Euronext Paris gab 
der Dezember-Weizenkon-
trakt in der letzten Woche 
um insgesamt 2,5 Prozent 
auf 205,- €/t nach – Der 
Jänner-Maiskontrakt verlor 
im Wochenvergleich sogar 
3,2 Prozent und notierte zu 
Wochenbeginn mit 187,25 
€/t – Der Preisanstieg an 
den internationalen Börsen 
in den letzten Wochen wird 
nun auch am österreichi-
schen Kassamarkt immer 
mehr spürbar  – An der Wie-
ner Produktenbörse gab es 
in der letzten Woche vor 
allem bei Futtergetreide ei-
nen deutlichen Preissprung 
– Futtermais und Futtergers-
te verteuerten sich um wei-
tere 4,50 bzw. 4,00 € auf 
durchschnittlich 170,- bzw. 
149,- €/t – Qualitätsweizen 
konnte sich um zwei Euro 
auf durchschnittlich 187,50 
€/t verbessern – Etwas 
schwächer als in der Vorwo-
che notierte nur Mahlwei-
zen mit zuletzt 183,- €/t 
(-1,50 €). 

Australien erwartet hohe Ernte 

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 78 kg/hl 280 bis 290

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 78 kg/hl 350 bis 360

Mais f. Futterzwecke lose 265 bis 275

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 03.12.2020
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 49/2020 Vorwoche Änderung 

Raps

Februar 2021 406,65 412,85 – 1,50 %

Mai 2021 401,55 407,80 – 1,53 %

August 2021 387,60 392,65 – 1,29 %

Weizen

Dezember 2020 208,55 211,65 – 1,46 %

März 2021 204,40 210,35 – 2,83 %

Mai 2021 202,35 208,40 – 2,90 %

Mais

Jänner 2021 189,90 195,05 – 2,64 %

März 2021 190,10 194,35 – 2,19 %

Juni 2021 191,70 195,25 – 1,82 %

Kartoffel, Eurex

April 2021 6,12 6,06 + 0,99 %

Juni 2021 8,08 7,64 + 5,76 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 02.12.2020 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

—

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

185 bis 190

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

183

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

138

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl 148 bis 150

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2020
170

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
377 bis 382

Melasseschnitzel Pellets, lose, Ernte 2020 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

490 bis 500

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

430 bis 440

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

455 bis 465

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose —

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Notierung 49. Woche €/t, netto 407

Erzeugerpreis 49. Woche €/t, netto 367

Erzeugerpreis 48. Woche €/t, netto 373

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Februar 2021
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Der österreichische Erd-

äpfelmarkt präsentiert sich 
stabil und weitgehend un-
verändert zu der Vorwoche 
– Von der Angebotsseite 
wird der Markt von den 
Landwirten weiterhin gut 
mit Ware versorgt – Ange-
sichts der gedämpften Preis-
erwartung für die kommen-
den Monate und der durch-
wachsenen Lagerfähigkeit 
vieler Partien wird heuer 
kaum Ware spekulativ zu-
rückgehalten – Der Inlands-
absatz läuft unaufgeregt auf 
gut durchschnittlichem Ni-
veau – Die Umsätze im LEH 
liegen coronabedingt etwas 
über dem Vorjahresmonat 
– Dafür fällt durch die Ver-
längerung der Einschrän-

kungen bei den Gastrono-
mie- und Tourismusbetrie-
ben diese Absatzschiene bis 
zumindest Anfang Jänner 
weitgehend aus – Am Ex-
portmarkt bleiben die Ver-
marktungsmöglichkeiten 
ebenfalls überschaubar – 
Die Erzeugerpreise wurden 
somit eine weitere Woche 
auf unverändertem Niveau 
fortgeschrieben – In Nieder-
österreich wird für mittel-
fallende Ware meist 12,- 
€/100 kg bezahlt – Übergrö-
ßen werden um 5,- bis 8,- €/100 
kg übernommen – Für 
drahtwurmfreie, kleinpa-
ckungsfähige Premiumware 
mit AMA-Gütesiegel sind bis 
zu 18,- €/100 kg zu erzielen. 

Erdäpfel im LEH gut nachgefragt

Jahr bzw

Quartale

Erzeugnisse Erzeugnisse 

ohne 

öffentliche 

Gelder

Erzeugnisse 
und 

öffentliche 
Gelder 

(Agrarindex)

Gesamt-
ausga-

ben
Pflanz-
liche

Tier-
ische

Forst-
wirt-

schaft-
liche

2015 =100

2015 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2017 104,4 108,3 99,0 105,8 105,4 100,1

2018 105,2 105,7 97,6 104,6 104,8 103,4

2019 105,5 109,0 89,9 105,4 105,3 104,6

2019 3. Qu. 104,5 109,7 88,1 105,1 105,1 104,4

4. Qu. 99,3 111,4 88,0 104,0 104,1 104,3

2020 1. Qu.* 112,8 111,9 89,6 108,8 107,9 104,8

2. Qu.* 115,9 107,4 83,2 107,1 106,6 104,4

3. Qu.* 104,6 107,5 81,6 103,5 103,7 104,1

2010 =100

2010 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2017 105,5 120,7 108,6 113,5 108,1 113,0

2018 106,3 117,7 107,1 112,2 107,4 116,7

2019 106,6 121,4 98,6 113,1 107,9 118,1

2019 3. Qu. 105,5 122,2 96,6 112,8 107,7 117,9

4. Qu. 100,3 124,1 96,5 111,6 106,7 117,7

2020 1. Qu.* 113,9 124,7 98,3 116,7 110,6 118,3

2. Qu.* 117,1 119,6 91,3 114,9 109,3 117,9

3. Qu.* 105,6 119,8 89,5 111,1 106,3 117,5

1995 = 100

1995 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2017 131,7 126,1 121,8 125,4 115,9 151,5

2018 132,7 123,0 120,0 124,0 115,2 156,6

2019 133,0 126,9 110,6 124,9 115,7 158,4

2019 3. Qu. 131,8 127,7 108,4 124,5 115,5 158,2

4. Qu. 125,2 129,7 108,2 123,2 114,4 157,9

2020 1. Qu.* 142,2 130,3 110,2 128,9 118,6 158,7

2. Qu.* 146,1 125,0 102,3 126,9 117,2 158,2

3. Qu.* 131,9 125,1 100,4 122,6 114,0 157,6

Der Agrarindex wird von Statistik Austria erstellt
2015 = 100; 2010 = 100; 1995 = 100;  *vorläufi ge Erzeugerpreise

AGRARINDEX

Anmerkung: Als Wertsicherung bei Pachtverträgen, die auf Euro-Basis abgeschlossen wurden, wird 

der Agrarindex für „Erzeugnisse und öffentliche Gelder gesamt“ empfohlen. 

Der Agrarindex wird als Quartals- bzw. Jahreswert von Statistik Austria erstellt und zeigt die 

Veränderung der Preise für land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse, Betriebsmittel- und Investiti-

onsausgaben. Die Indexwerte der Indizes 2010=100 und 1995=100 werden ab 2018 mit Hilfe von 

Verkettungsfaktoren ermittelt. Für Wertanpassungen sind die Indexwerte zweier Jahre gegenüberzu-

stellen. Zu beachten ist, dass immer Indexwerte derselben Preisbasis zueinander in Relation gesetzt 

werden (entweder 2015=100, 2010=100 oder 1995=100).
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THEMA DER WOCHE

Der österreichische Zwie-
belmarkt präsentiert sich 
in der Vorweihnachtszeit 
recht ausgeglichen – Der 
Markt wird weiterhin be-
darfsgerecht von den Land-
wirten versorgt – Die In-
landsnachfrage bleibt dabei 
zweigeteilt – Mit den Um-
sätzen im LEH ist man ak-
tuell durchaus zufrieden 
– In den nächsten Wochen 
erwartet man hier auch 
noch weitere Steigerungen 
– Schwach entwickeln sich 

dagegen die Absatzzahlen 
in der Gastro- und Touris-
musbranche – Der Export 
verzeichnete zuletzt auch 
wieder etwas mehr Bewe-
gung – Preislich gab es aber 
vorerst keine Änderungen 
– Für Zwiebel, geputzt und 
sortiert in der Kiste wurden 
zu Wochenbeginn je nach 
Qualität weiterhin meist 
12,- bis 15,- €/100 kg be-
zahlt – Schwächere Quali-
täten werden auch deutlich 
darunter gehandelt.

Lebhaftere Zwiebelexporte

Speisekartoffel, je nach Sorte und Qualität

  mittelfallend 10 bis 12

  Übergrößen 5 bis 8

Premiumware, kleinpackungsfähig, gewaschen

  Standardsorten, AMA-Gütesiegel, drahtwurmfrei 17 bis 18

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 12 bis 15

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 45 bis 50

Kraut weiß, je Stück 33 bis 35

weiß, je kg 22 bis 30

rot, je kg 27 bis 35

Sellerie 5 kg Sack 50 bis 55

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

HOLZ
Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 

einem Ort

Kleinmengen Großmengen*

Langholz, Media 2b 75 85

Blochholz, 1a 35 40

Blochholz, 1b 45 55

Blochholz, 2a 70 80

Blochholz, 2b 70 80

Blochholz, 3a 70 80
* bei Verkauf in Großmengen ab 200 FMO an einem Ort. 

Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 25 bis 30 €; schöne Lärche ab 3a: 40 € über Fichte; 

Weißkiefer: 20 € unter Fichte; Schwarzkiefer: 25 € unter Fichte; Fichte frisch in Schadgebieten:

65 bis 70 €

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 74

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 46

Faserholz, Rotbuche, AMM 62

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM zugestellt inkl. USt.

Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche 60 bis 65

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz 50 bis 55

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä 30 bis 35

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 85 bis 95

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 75 bis 85

Brennholz weich (ofenfertig), Lärche 50 bis 55

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt Mindestpreis

< 30 % 75 bis 80

30 - 40 % 70 bis 75

> 40 % 65 bis 70

Energieholzindex
Basis 1979

3. Quartal 2020 1,387

QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

RAPSPREIS

QUELLE: LK NÖ
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für festkochende Sorten, exkl. USt.

KARTOFFELPREIS


